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jetherrſchaſt
Kronſtaöt erobert Engliſche Schiffe im Kronſtgöter Hafen Dn Petersburg wird gekämpft

Straßenkämpfe in Petersburg
Rotterdam 18 Oktober Eigene Dralnnachricht

Wie der Times aus Niga berichtet wird meldet der Star
der Liordmeſlarmee daß in den Straßen von Petersbur
Kämpfe tob

Die Spannung in Moskau
Hamburg 18 Oktober Eigene Drahtnachricht

In Moskau herrſcht inſolge des Vorrückens des General
Judenitſch und General Denikins unter der Bevölkerung die
größte Spannung Die bolſchewiſtiſchen Vehörden ſind kaum
noch imſtande die erregten Volkomaſſen wiederzuhalten Die
Auflözung der bolfſchewiſtiſchen Armee iſt alloemein An
mehreren Stellen iſt die Lolſchewiſtiſche Front durchbrochen
und es fehlt an Reoſerven um die Front wieder herſhellen zu
tönnen Lenin hat ein neues Friedensangebot an die Groß
mächte gerichtet Ties wird von dem Blatte NRiſi Suon
beſtätigt Der littauiſche Miniſter des Aeußern benachrich
tigte den Nationalrat in Riga daß er von Tſclütſcherin cinen
Funk ſpruch erhalten hale worin dieſer verkündet daß die
Sowjetregierung bereit iſt mit den Valten ſoſert Waffen
ſtillſtandsverhandlungen zu beginnen

Die Bolſchew ſten wollen Petersburg räumen
Paris 18 Oktorer Eigene Drahtnachricht Die

Havasagentur meldet aus Petersburg daß die Bolſchewiſten
beſchloſſen haken die Stadt Petersburg zu rätemen da Fch
die Armee weigere weiter zu kämpfen und die Difſziplin
nicht mehr aufrecht erhalten werden kann

Die entſcheidenden Kämpfe in Kußlanö
Kopenhagen 18 Okt Eigene Drahtnachricht

Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz liegen bisher allerdings
nur unbeſtätigte Meldungen vor daß Kron ſt g dt
erobert und die engliſche Flotte im Hafen
eingelaufen ſein Die jüngſten Nachrichten be
haupten ſogar daß Petersburg von Jndenitſch Truppen
ſchon genommen worden ſei Dieſe Meldung iſt aber
belimmt verfrüht denn der Weg von Galtſching nach
Petersburg iſt zu lang um in einem Tage zurückgelegt
zu werden Von Kronſtadt ſind mehrere engliſche
Kriegsſchiffe die Newa hinauf bis numittelbar
vor Petersburg gefahren Sie melden daß

weigern ſich ſich für die Politik Englands zu opfern Die
verlaſſen und befindet ſich in Wenden Eſtniſche Soldaten

Engländer fühlen ſich in Riga nicht mehr ſicher und haben
Angehörige der baltiſchen Landwehr die engliſche Armkin
den tragen zu ihrer Bewachung herangezogen

Die erſten Fahlungen
Köln 18 Oktober Eig Drahtnachrich Der Köl

niſchen Jeitung wird aus Berlin gemeldet Dem Vernesmen
nach ſind die erſten 20 Milliarden Mark die nach dem Frie
densvertrage Deutſchland auf die Wijedergutmachung als
Schuld zu zahlen hat mittlerweile in Form von Warenliefe
rungen bereits zum größten Teil entrichtet worden

Ende des Sympathieſtreiks der Berliner Heizer
Berlin 18 Olteber Eigene Drabtnacricht Wie

zu erwarten war haben die Heizer und Mafchiniſten nachem
geſtern abend die Vertreter des Vundes der Metall
induſtriellen und des Verbandes der Metallagebeiter ſich
darauf geeinigt haben einen beute zu fällenden Schiedsſpruch
unbedingt anverkennen ihrerſeits das Ende des Sympathie
ſtreiks beſchloſſen Sie haden jedoch an die volle Wiederauf
nahme der Arbeit die Bedingung geknüpſt daß das ver
Hhaftete Mitglied des Arbeiterrates Sylt wieder freigelgfſen

Auf dem Wege zum Frieden
Die Wiederaufrichtung der Jnterparla

mentariſchen Union
Von

Profeſſor Richard Eickhoff
Unter den Körperſchaften die ſich in jahrzehnte

langer Arbeit bemüht haben das Gefühl der Solidarität
unter den Kulturvölkern zu ſtärken und an die Stelle
der Macht in den Beziehungen der Völker zueinander
das Recht zu ſetzen darf die Jnterparlamentariſche
Union jene vor 30 Jahren in Paris unter der Führung
von Frsdésrie Pany und William Randal Crener
begründete Vereinigung von Parlamentariern aller
Länder einen beſonderen Rang beanſpruchen Denn
wenn auch der furchtbare Krieg wie ſo vieles andere
ihre ſegensreiche Kulturarbeit zerſtört hat ſo konnte
es doch keinem Zweifel unterliegen daß ſie ſobald nur
der Weg zum Frieden gebahnt ſei ihre Arbeit wieder
auſnehmen und auf der einſt gelegten Grundlage fort
ſetzen werde um das erſtrebte Ziel unter weit günſti
geren Ausſichten endlich zu erreichen als ſie ihr in der

werde Bis dahin ſollen von den Maſchiniſten und Heizern
mir Notkgndearbeiten verrichtet werden Damit hat die
Streikbewegung in Berlin effiziell ihr Ende gefunden

Der weitere Abtransport aus britiſcher
Gefangenſchaft

WTB Berlin 18 Oktober Die Reichszentrale für
Kriegs und Zivilgefangene teilt mit Nach einer inoſſi
ziellen mündkichen Meldung der engliſchen Waffenftillſtands
Kommiſſion an den Chef der Unterkommiſſion ſür Kriegs
gefangene bei der Waffenſtillſands Kemmiſſon in Düſſel

ans den en n Lagern in ordFrenfrei und Flandern
am 20 Ofteber beendet ſein Vom 22 Oktober an werden
etwa 13 Tage lang täglich Transporte n Stürfe von 2925
Mann ans den in England befindlichen Lagern über Dover
Colais eintreffen und nach Deutſchland weitergeleftet
werden

Proteſt der MemellandProteſtanten
WTB Berlin 18 Okkober An hHicſiger amtlicher

Stelle iſt eine Enſſchließung der Kreisſynode der Diözeſe

er

mächtige Nanchwolken über der ruſſiſchen Hauptſtadt Heydekrug eingetroffen in der die Synode namens der in
ſtehen ſo daß zu befürchten iſt daß die Bolſchewiſten hier
einen Sqcheiterhanfen zurückgelaſſen haben Die Bolſche pertrag vorgeſehene Aberennung alten vreußiſchen Lanres
wiſten ſuchen den Zuſammenbruch ihres Schattenregi

ents durch terroriſtiſchen Druck ſchlimmſte r
Artanfrechtznerhalten nud ſollen in den letzten
Tagen in der Nähe von Kronſtadt 2600 Perſonen
ertränkt haben Anch in Moskan gelingt es ihnen
unr unter Anwendung der ſchärfſten Mittel die Anf
znhrbewegung in der Bevölkerung zu nunterdrücken
Die Empörung der Maſſen wird durch die furchtbare
Hungersnot im Innern weitergeſchürt und es iſt
harakteriſtiſch daß an ſämtliche Lebensmittelräte ein
Notſchrei der Roten Regierung ergangen iſt man ſolle
ſchleunigſt für die Bevölkerung der Städte Lebensmittel
ſenden Wie üblich in den Zeiten der Not tauchen in
Moskan und Petersburg entſprechende hetzeriſche
Manifeſte auf die die Schuld an dem allgemeinen

kangel an Nahrnngsmitteln und Brennmaterial auf
einzelne Hamſter zu ſchieben ſuchen Man hat es in
dieſem Falle wohl lediglich mit einem ſchlechtgewählten
Blitzableiter zu tun um die Empörung gegen die Regie
rung auf ein paar Privatperſonen abzuwälzen

Farskoje Selo genommen
WTB Amſterdam 18 Oktober Rach einer dem

Neuterbüro aus Helſingfors zugegangenen amtlichen Mel
dung hat tie ruſ ſche Rordweſtarmee Krawaja Gorla und
garsloje Selo eingenommen

Panik in Kiga
Die Engländer fühlen ſich in Riga

nicht mehr ſicher
WTVB Helſingfors 18 Oktober Nach hier vor

liegenden Rachrichten herrſchte in Riga beim ſiegre Vor
rücken der ruſſiſchen Weſtarmee vollſtandige Panik LettiSoldaten warfen ihre Waffen fort und p e ehe

und däniſch S Das Straßenſtändig bolſchewiſtiſch Weiber r mit Wollen die
Straßen Die Regierung Ulma

v

ihr vertretenen evangeliſchen Kirchengemeinden vor Gott
und Menſchen einſtimmig gegen die im Verſailler Fricdens

vrördlich der Memel von Preußen und Reich proteſtiert Die
Synode ereßt im Jntereſe der Erhaltung ihres evange
liſchen Glaubens innerhalb der von ihr vertretenen Ge
meinden ernert die Fordernng daß die beſtehende amtliche
Verbindung mit der preußiſchen evangeliſchen Volkslirche
und ihren Oberbebörden nech wie ver beſteßben kleib Ferrer
daß das Memelland nach wie vor beim deutſchen Volke bleibt

Amerkfaniſche Sold alen für Oberſchleſten unterwegs
WTVBVB Verſailles 17 Olloker Wie Chieagoe

Trisüne meldet hat geſtern Präſident Grant mit 5000
Mann amerikaniſcher Seldaten an Vord die für die

en Ober Schleſens beſtimmt jeien Rew Vork ver
en

Franzöſiſche ſiziere wegen Schmuggels verha tet
wWTB Amſterdam 18 Oktober Rach einer Blätter

meſdung aus Paris wurden in Mainz 7 franzöſiſche Offi
ziere unter der Veſchuldiqung des Schmuggelhandels mit
Deutſchland verhaſtet desgleichen 16 franzöſiſche und deutſche
Kaufleute

Far Heröinand ſoll vor einen Staats
gerichtshof

Wien 18 Oltober Eigene Drahtnachricht Rach
einer Meldung der Mittagspoſt aus Soſig hat die bulga
riſche Vauernpartei beſchloſſen dem Sobranje vorzuſchlagen
den ehemaligen Zaren dinand und die ehemaligen
Miniſterpräſidenten Radolawow und Malinew vor einen
Stagatsgerichtshof zu ſtellen Die bulgariſche Regierung ſoll
Deutſchland um die Auslieferung des ehemalzgen Zaren er
ſuchen Weiter ſchlägt die Partei vor die Güter des Jaren
zu konfiezieren

Spartakiſtiſche Streiktreibereien in Oberſchleſten
Jm h n Kohlenrevier ſind für kommenden

Sonntag eine Bergarbeiterverſammlun
z n einberufen in denen über eine 30p Lohner

hung geſprochen werden ſoll Die neue Bewegung trägt
ſtarken Jpartakidiſchen Einſchlag
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Amerika vertreten während Fra
wie es hicß aus innerpolikiſchen

Zeit vor dem Kriege in der Periode einſeitigſter
Machtpolitik beſchieden waren Man darf ſagen daß
dieſer Verſuch der Wiederaufrichtung der Jnterparla
mentariſchen Union wie ihn die am 7 und 8 Oktober
in Genf abgehaltene Sitzung des Jnterparlamentari
ſchen Rates des Hauptausſchuſſes der Union darſtellt
in vollem Maße geglückt iſt

Die Union zerſällt in nationale Gruppen von
denen neun in Genf durch 17 Delegierte vertreten waren
denn jede Gruppe hat das Necht zwei Mitglieder in den
Rat zu entſenden Canada aber war nur durch ein
Mitglied vertreten Von den Großmächten der Entente

Gründen fehlten
Außerdem hatten die neutralen Staaten mit Ausnahme

von Spanien ſämtlich Delegierte entſandt auch war
Belgien zwar nicht durch ſeine Gruppe wohl aber durch
den Senator Honjean de Lehaie vertreten der
es ſich trotz ſeiner 86 Jahre nicht hatte nehmen laſſen
als Schatzmeiſter der Union der Sitzung beizuwohnen
und zur Freude ſeiner alten Freunde mit jugendlicher
Lebhaftigkeit den Verhandlungen folgte die Lord
Weasdale der Präſident des Rates leitete Daß
auch die deutſche Gruppe durch zwei Mitglieder des
Rates Profeſſor Walter Schücking und den Schreiber
dieſer Zeilen in Genf vertreten war iſt von der Preſſe
ſchon gemeldet worden und wir haben dies wahrlich
nicht zu bereuen gehabt Es mag dabei hervorgehoben
werden daß der Reichs miniſter des Auswär
tigen Hermann Müller in richtiger Erkenntnis
der politiſchen Bedeutung der Genfer Tagung der deut
ſchen Gruppe zu erkennen gegeben hatte für wie wert
voll er die Beteiligung deutſcher Parlamentarier an
ihr halte wobei er ſich in erfreulicher Uebereinſtimmung
mit dem Vorſtande der deutſchen Gruppe befand

Es war nur zu natürlich daß ſich der interparla
mentariſe Rat der ſeit dem Frühjahr 1914 nicht mehr
getagt hatee zunächſt mit den internen Angelegenheiten
der Union beſchäftigte deren von ihrem Generalfekretär
dem Norweger Dr Chr L Lange vortrefflich gelei
teten Bureau während des Krieges von Brüſſel nach
Kriſtiania hatte verlegt werden müſſen Aber der wich
tigſte Punkt der Tagesordnung war doch der zehnte
L Union interparlamentaire et la Soeiéts des Nations

So ſehr man den Gedanken des Völkerbundes begrüßte
ſo herrſchte doch keinerlei Meinungsverſchiedenheit dar
über daß der Völkerbund nur dann Dauer verſpreche
und ſeinen Namen wirklich verdiene wenn alle Staaten
ausnahmslos alle Mitglieder zulaſſen würden und dem
Bunde zugleich jene demokratiſche Grundlage gegeben
würde die ihn erſt zu einem Bunde der Völker macht
Heute iſt der Völkerbund nur ein Bund der Regierungen
und zwar im weſentlichen imperialiſtiſcher Negierungen
und er bedarf dringend der Ergänzung durch ein Welt
parlament wie es die Jnterparlamentariſche Union
auf ihren Konferenzen ſeit Jahren erſtrebt hat und wie
ſie ſelber es in ſeinen Anfängen jetzt ſchon darſtellt

Dieſen Gedanken wird die Union weiter verfolgen
und zu ſeiner Verwirklichung alles tun was in ihren
Kräften ſteht Der Jnterparlamentariſche Rat wird
durch ſein Bureau die erforderlichen Anſtalten treffen
um dieſer rege deren Bedeutung nicht leicht n J
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wonferenz die km Sommer in Srocyvrm zu pnomv en Dagegen rrmmten die Demokraren Bie Ausgaben für den Hohen Ausſchuß z20 Mhnorcey
ſammentreten wird zur endgültigen Entſcheidung zu ein Deutſchnationaler und ein Zentrumsab Markunterbreiten 4 d 4 s 6 geordneter Damit iſt die Regierungsvor die Unterhaltung der alliierten und aſſoziierten Be

i illionenDas ſind die wichtigſten Beſchlüſſe die der Inter lage gefallen und gleichzeitig der demokra atzungstruppen in den Rheinlanden 1080 Mparlamentariſche Rat in Genf gefaßt vat und es braucht Fe v trag auf atte Gntſgapigans ab Wer Neubauten und größere Um

nicht hinzugefügt zu werden daß ſie gerade den deutſchen C bauten We der Unterbringung der Beſatzungs

e r bei der Abſtimmung der Antrag des Un
aus chuſſes mit 12 gegen 1 Stimmen angee n e m r

Intereſſen und Wünſchen entgegenkommen Denn wie truppen 80 Millionen Markes ein Unding iſt und geradezu grotesk wirkt daß dem Um das Betriebsrätegeſetz Außerhalb des Etats des Reichoſchatminiſteriums ent
r zwar u We das Deutſch u In der Freitagſitzung des 7 Ausſchuſee der National in er Beſetzung noch Ausgaben in Höhe einer
s Mitglied angebört und darum alle Nationen in den verſammlung wurde die Beratung des Betriebsrätegeſchent Wege ſanit ber die ſührlichen Veſatungskoſten

Bund aufgenommen werden müſſen ebenſo muß auch wurfs weſentlich gefördert und bis zum S 21 zum A ſchluß nr e z t en ar fä e Da n
die demokratiſche Grundlage geſchaffen werden die dem gebracht Zu S 15 und 16 wurde ein Antrag der drei Re z n Sfanrung v Azu derer äcr n wei t
Bunde heute noch fehlt Nur dann wenn es gelingt gierungsparteien angenommen der die Wahl der Obmänner et Die e mrten ſahrri ch Le betragen
dieſe beiden Forderungen durchzuſetzen wird man hoffen des Vetriebsrates und jhrer Stellvertreter regelt 8 17 be alſo 2 259 s 000 Mt treten noch einmalige Aus
dürfen daß die Welt in Zukunft vor einer Kataſtrophe trifft diefenigen Betriebe in denen aus der Ratur des Be r Offigiersfamilicnwohnunge bi Mite triebes he die Beſl des G ch d gaben für Ofſiziersfamilienwohnungen uſw bis zu 400 bbewahrt werden wird wie wir ſie Sieger Beſiegte triebes heraus die Beſtimmung des Geſetzes ſchwer anwend Mark zuſammen alſo 22 Milliarden Mart

n und Rentrale ohne Unterſchied ſchaudernd erlebt bar ſind In dieſem Fall ſoll durch Tarifvertrag eine andere v
m ri Vertretung als das Geſetz ſie vorſieht geſchaffen werden Te haben Nur dann auch wird die Jnterparlamentar ſche können und dieſe ſoll dann die Aufgaben und Defugniſſe der Kartoffeln aus Polen und Dänemark

Union nicht umſonſt ins Leben gerufen und ihre Arbeit Vetriebsräte erledigen Das betrifft gang beſondere das Da die deutſche Kortoſfelernte hinier den Cewartangen
e vicht vergeblich geweſen ſein Baugewerbe und ähnliche Vetriebe Der Regierungsent ſehr zurücgeblieben iſt hat ſich die Kartoffelzufuhr vom
h wurf ſieht vor daß die anderweitige r nur durch Auslande notwendig gemacht Der Reichskartoffelſtelle iſth D T ltſchaden eſetz ſolche Tarifverträge geſchehen kann die durch den Reichs es gelungen Lieferüngsverträge mit Polen und Däneh as Lumu 9 arbeitsminiſter für allgemein verbindlich erklärt werden mart abzuſchließen Auf den Eingang dieſer Kartoffel
h Fitzung des Ausſchuſſes zur Veratung des Tumnultſchaden We Die d ſowie 5 i Penſecrg lieferungen iſt demnächſt zu rechnen Es wird ſich wahr

r der Algemeinverbinyngteit d Tariſrerttages in der Reget ſMeiniich wegen des höheren Hreifes Titälhlerrn
Die volle Entſchädigung abgelehnt lange Monate in Anſpruch nimmt Deshaſs wurde dem aß Reich einen Zuſchuß zu dieſen Kartoffellieferun
der ſortgelesten re mir P den 17 g Zuſatz e e J r wer gen gh aragraph 2 der Vertreter de niſterium des Jnnern ein Antrag an erbindlichkeitserklärung eines Tarifver

h und des Reichsfinanzminiſteriums gegen einen demokra trages eingeht verfügen kann daß bis zur Erledigung des Generalſtreik im Gebiet der belgiſchen Beſatzungs t

h n n r den e rir rrerr g 7 r n m e e den rungen ans e truppen nalſo die sntſchädigungsp ur alle Setrof ſind Von konſervativer Seite wurde beäntragt von den Ve Slwot mfenen verlangt Dasſelbe verlangen die Deutſchnationalen ſtimmungen des Geſetzes Heilſtätten Pflegeanſtalten uſw uſer r Feier I l in f erege
und die Volkspartei dann auszunehmen wenn ſie keine Erwerbszwecke verfolgen Seite folgendes Bie Belegſch aft der Zechen Diergaard

Ein Sozialdemokrat erklärt daß ſeine Partei nicht Der Antrag wurde bis zur zweiten Leſung zurückgeſtellt Mewiſſen und R einpreußen ſind ſeit Donnerstagabend v
zuſtimmen könne den vollen Erſatz zu leiſten Deshalb ſeien Eine ein ehende Ausſprache entwickelte ſich über S 21 der 16 u en Streit vie g vpyſhen Werke in Ruhe u
ſie für die Regierungsvorlage feſtlegt in welcher Weiſe der Betriebsrat zuſammentreten han en ſchloſſen ſich am Fre lagmorgen dem Streik an

h Ein Volképarteiler iſt nicht unter allen Umſtänden ſoll Von einer Seite wurde beantragt in den Fällen in Am Freita nachmitigg werden in München Gladba ch b
h für den vollen Erſatz Deshalb habe er auch einen Antrag henen der Betriebsrat guf Verlangen des Unternehmers zu Beſ Lehungen wiſchen den Führern ſämtlicher Gewerk m

zum Paragraphen 3 geſtellt aber grundſätzlich zu ſagen ſammentritt dem Unternehmer den Vorſitz m Ein ſchaften z an die die t oklamation des General le
ſchaftlichen Beſtehen gefährdet ſei Sitzungen des Vetriebsrats ein Vertreter dor kaufmänniſchen haben Die o beamten und Sir a ß e nda hner

Ein Dem okrat weiſt darauf hin daß von grundfätzlichen und ein Vertreter der techniſchen Betriebsleitung anweſend wollen ſich ebenfalls dem Streik anſchließen die Eiſen 30
Erwägungen abgelehen ſchon rein rechtliche Bedenken gegen jſt daß ferner der Betriebsrat mit dem Unternehmer verein bahnen nur bie Lebensmittelzüge fahren laſſen Die a
die Faſſung des Geſetzes ſprechen Beiſpielsweiſe könne der baren kann daß Vertreter der Betrjebsleitung in der Regel Gründe des Streiks ſind t olitiſher und wirtſchaftlicher u
Fall eintreten daß ein Kleinhändler bei 5000 Mark Verluſt zu allen Sitzungen zuzuziehen ſind Von Zentrumsſeite lag gatur Die Strei enden proteſtiere t vor allen Segen tie
u U keine Entſchädigung erhalte weil ſeine wirtſchaft ein Antrag vor die Verhandlungen des Betriebsrats außer unglaublichen Uebergriffe der bel iſ r
liche Exiſtenz nicht gefährdet ſei Dagegen würde ein anderer halb der Arbeftszeit ſtattfinden zu laſſen Ueber alle dieſe s truppen Sie verlangen Preſſefreihett Frei e
reicher Mann deſſen wirtſchaftliches Beſtehen gefährdet ſei Fragen entwickelte ſich eine umſängreiche Ausſprache deren heit im Werke T dem unbeſetzten Heutſchland beſſere w
Millionen erhalten und daneben noch Millionen behalten iterführung auf Dienstag vertagt wurde Sebenomitteſverſorgo nd energ ſ Vetam un e 93

9 Ein Zentrumsredner hält den Grundzedanken des e c n verſorgung giſche pfung des äaParagraphen einen Unterſchied bei der Entſchädigung zu Schiebertums ramachen für durchaus richtig und deshalb trete er für die Die Deutſchnationalen unö der n
Vorlage ein Ein Deutſchnationaler ſchlägt einen Unter ſlemitis Neue Forderungen der Angeſtellten der Mannheimer ſefausſchuß vor Eingegangen r zu Brer 3 Ant ſemitismus Metallinduſtrie
der Demokraten der eine Ent gung nicht ge n einer Sitzung des Hauptvorſtandes der Deutſchnatio awäyren will wenn die beſhadigte oder zer naler Selleper et Vat der Berge g wer r nete Gehen eigen n
ſtörte Sache dem Luxusbedürfnis des Geſchä Oktober nach der Kreuzztg erklärt daß alle Stellen Arbeitsſchluß ſämtliche Angeſtellte der Manngeimer Mer

der Partei einmütig abrücken von einem gewiſſen Radau a llienduſtrie die Betriebe und zogen nach dem Roſen
in Sozialdemokrat wünſcht den Begriff der Be der PogromAntiſemitismus der glaubt die völkiſche Frage garten um eine Verſammlung abzuhalten an der rund

dürftigkeit in den Abſatz 1 hineinzubriggen Ein anderer mit verwerflichen Mitteln der perſönlichen Hetze oder der 3000 Perſon en teilnahmen Es wurde beſchloſſen an den h
e enrneed re nee Weg Wſen en wollen Forderungen feſtzuhakten und alle Folgen aufſten Zentrumsredner Jm Intereſſe des Autoritäts Wer das glaubt zahlt einen Taler Dieſe Verſicherung ſich u nehmen Die Forderungen hängen mit dem T
prinzips könne er nicht dem Abſatz 1 zuſtimmen Wenn ſich des Abg Hergt iſt nur wieder recht bezeichnend für die Ablauf des gegenwarti noch geltenden Tariſvertrages zu iſt
in der Unterkommiffion eine Faſſung finden laſſe wo den Scham der Deutſchnationalen ſich öffentlich Arm in Arm ammen und Leſtehen e folgenden Gewährung einer
Finanzen wie dem Rechtsempfinden Rechnung getragen werde mit den Radan Antiſemiten zu zeigen Das war ſchon zu irtſchaftsbeihilfe von 1000 bis 1500 Mart außer
ſo werde man eine Einigung finden Ein Volksparteiler Ahlwardts Zeiten ſo Aber das Auftreten der Pickenbach dem eine Erhöhung der für alle Anreſtellten gruppen
weint größere Entſchädigungen würden nicht zu leiſten ſein der Ahlwardt der Graf Pückler und wie deren Geſinnungs vorgeſehenen feitherigen Tariffätze um 150 Mark monat

h e ne h New ſſung des ne genoſſen alle hießen haben ſich die Konſervativen jederzeit ſich rer falls die Gewährung der Wirtſchaftebeihitfe abge
ſpruchs ſind die dem Geſchädigten ſonſt zur Verfügung ſte gern gefallen laſſen wenn ſie ſich auch mit ihnen nicht gern lehnt würde eine Erhöhung der ſeitherigen Tarifſätze um
henden Mittel in Rückſicht zu ziehen Es wird hierauf Unter den Linden blamieren laſſen wollten 40 Prozent Der Verband der Metailinduſtriellen hat die
ein Unterausſchutz gebildet der eine Einigung mög Wie damals bei den Konſervativen iſt es heute bei den Jorderen nabgel ehnt t tet Rlich machen ſoll Deutſchnationalen Der Führer der Deutſchnationalen Abg ge

Am Donnerstag fand die Forſetzung der Beratungen Hergt rückt ab von einem gewiſſen Radau oder Pogrom nſtatt Namens des Unterausſchuſſes wurde berichtet daß Antiſemitismus Auf dem kürzlich in Berlin abgehaltenen Der Streit öer Berliner Magiſtrats Hifskräfte z
anſtelle des Abſatzes im Paragraphen 2 folgende Faſſung erſten Parteitag des r e T r wort geſcheitert inzu nehmen ſei nationalen Volkspartei hat aber wie in der Korreſpondenz Berlin 17 Oktober Der Streik der Ma tiegStre Magiſtrats gDer Anſpruch auf Entſchädigung iſt nur gegeben nd der V d er n n hilféskräfte dauert erlitt unverändert fort die her

wenn und ſoweit ohne ſolche nach den Umſtänden eine Wir der Vorſtnende des be Hauptreferet über die Streikenden haben ſich zu neuen Verhandlungen bereit M
nubillige Erſchwerung des Fortkommens des Vetroſ r W et vor h Keitarun z de früheren Ge Eerklärt Beſchlüſſe des Magifſtrats liegen noch nicht vor R
fenen eintreten würde Seine geſamten Vermögens Judenfrage i tſchen Völt v ndes des Eiſenbahn Der Betrieb der Magiſtratsbüros ſoll mit Hilfe der For
und Erwerbsverhältniſſe ſind dabei zu berücſichtigen le ar rer ha ine Mitglieder dieſes Volks Arbeitswilligen die ſich dauernd in großer Zahl melden en

ote Vertreter des Zentrums und der Sozial bundes aufgefordert daß unbedingt ein Blutbad unter den ſpäteſtens morgen in Hturren rn den
demokratie erklären hierzu vorbehaltlich der ſicher zu Juden angerichtet werden müſſe Die beiden zuerſt vom werden ſo daß der Sireik der Hilfskräfte als geſchei iſt
erwartenden Zuſtimmung ihrer Fraktionen noch keine end Seutſchen Volksbund herausgegebenen Flugblätter Ende tert betrachtet werden kann der
gültige Stellung einzunehmen der Weg erſcheine aber des Militarismus Anfang Judenherrſchaft und Die liebee re e tet We Sach et r ägt Juden Deutſchlands Vampyre forderten direkt zu Gewalt Bellegung des Frankfurter Eiſenbahnerſtreites eeine Freunde ſehen in dem Vorſchlage keine befriedt tätigkeiten gegen die Juden auf Knauer hat auch der Ueber egende Regelung und hielten an ihrem Vorſchlage feſt ung Ausdruck gegeben daß tatſächlich durch dieſe Flug Frankfurt a 17 Oktober Unter dem Vorſitz des nwürden aber die Entſcheidung ihrer Fraktion herbeiführen p vo cſahe für die Juden heraufbeſchworen Unterſtaatsſekretärs Graef als Beauftragter der Reichs R

Ein Unabhängi Kern ne nnd r war gros e 477 ſere gar z Ciſen Miavolle Entſchädigung für den Rechtsſtandpunkt Viellei ahndirektionsgebäude eine Konferenz ſtatt on der Verempfehle ſich allgemein die Entſchädigung nur auf 75 Prozent goſter r e re lcn r treter der Eiſenbahndirektion des Polizeipräſidiums u
feſtzuſeßen Die Aufbringung der Mittel ſei nach ſeiner abzurücken Verkehrsanusſchuſſes und der Bezirksausſchüſſe teil ihre e e n e a ne eommen von oder 12 ar ich n er r ſtaatsſekretär Gra antrumsredner hält den Vorſchlag des Unashängigen nicht Günſtiger Stand der deutſch polniſchen Verhand erklärte daß die Staatsregierung die Forderung die
für gangbar Hier werde der Rechtsſtandpunkt verlaſſen lungen der Eiſenbahner vertreter auf Zulaffung des gegel
Von demokratiſcher Seite wurde betont daß die Schä t echt Di Verkehrsausſchuſſes zu den Präſidialſitzungen in den ſchiedden der Auslandsdeutſchen voll erſetzt werden ſollen daß Berlin 18 Oktober Eig Drahtnachricht einzelnen Direktionen anzunehmen beſchloſſen habe druck
das Kriegsentſchädigungsgeſetz ebenfalls vollen Schadener deutſchpolniſchen e nehmen u gr In der Konferenz waren ſich die Redner darüber einig ihrer
ſaß vorſehe Es ſei doch ein Unding wenn man die Schä einen günſtigen Verlauf Es ſteht zu erwarten in daß nunmehr die Forderung auf Rücktritt des Eiſenbahn aileden die veiſpielsweiſe in Dſepreuhen durch den Ruffen nächſten Zeit wichtige Abmochungen wirtſcha n Direktionspräſidenten Dr Staps und der anderen Film
einfall entſtanden ſeien voll erſetze dagegen den Schaden e e e Dir dent r ne ehe Direktionsmitglieder hinfällig geworden ſei Ob die r
en helſen ſaene die Wintte vie u en Seltgehenden Achelnng un Scgrhe der deutſchen S n ln de im hie e iigee mitwolle Her Undſchußvorſchlag ſcheide die wiztrar i Hiinoritaten in Polen zu veranleſſen Ebenſo hofft man Streit beizulegen wird die r

l vekhihten wirt Fonſietatien des deutſchen Eigentuns a gen den Terror der Frankfurter Eiſenbahner
der Regierung und lehnt den Vorſchlag des abhängigen ſchenurück Berlin 17 Okt Der bei der Frankfurter Eiſen Av Teioerer ſern er arne Ge 6 ü di E t t bahndirektion gebildete Verkehrsausſchuß hat am 14 Okt
meinden Das Reich würde nach ſeinem Vorſchlage etwa Die Ausgaben für öſe Entente in öffentlicher Verſammlung die Abſetzung des Präſi
75 Prozent oder noch weniger zu tragen haben und die Koſten Berlin 17 Oktober Dem Haushaltsausſchuß der denten und ſeiner Vertreter verkündet und gleichzeitig
Heßen ſich leicht aufbringen Der Beſchlaß des UnterausNationalverſammlung wurde heute eine Aufſtellung über die Mitglieder des Allgemeinen Eiſenbahnerverbandes
ſchuſſes gebe keine befriedigende Löſung die vorausſichtlichen Koſten der Beſetzung des rheiniſchen zum Anstritt aus a Gewerkſchaft zu 7 z

Ein Volksparteiler empfiehlt den Vorſchlag des Gebietes uſw vorgelegt erfordern verſucht unter der 4 b ſie ſonſt 43 éingeiſfUnterausſchuſſes Eine karere Faſſung ſei nicht zu finden die Inſtandhaltung der Gebäude Wiederherſtellungs beitsſtelle J n verdr r r r h u
Eine Debatte entſteht darüber über welchen Antrag zuerſt bauten und kleinere Neubauten ſowie Grundſtückser in die Regiern e z be wen
abzuſtimmen ſei Die Demokraten halten die Abſt n werbu im Jahre 20 Millionen Mark e z n 7 he i a liche Steineder ihren Antrag der der weitgehende iſt 837 ne e ng der Einrichtungs V e h r e cent z
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